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Bremsen auf dem Weg zur Werkrealschule lockern
Karlsruhe.     Der Landesvorstand des Gemeindetags misst der Weiterentwicklung der Hauptschule zur Werkrealschule weiter große Bedeutung zu. Um dabei voranzukommen, sei Flexibilität auch von Seiten des Kultusministeriums notwendig. Städte und Gemeinden erwarten mehr Informationen des Kultusressorts zur Umsetzung. An einem Erfolg der neuen Werkrealschule müsse Land und Kommunen gelegen sein.

Wenn die neue Werkrealschule, wie häufig, nur in Zusammenarbeit mehrerer Gemeinden zustande kommen könne, müsse das Kultusministerium den kommunalen Schulträgern mehr Flexibilität entgegenbringen. Das gelte auch für die räumlich getrennte Führung der Klassen 8 bis 10 aus schulorganisatorischen und pädagogischen Gründen.

Bis zum Ende der Antragsfrist für neue Werkrealschulen am 15.12.2009 soll es genügen, wenn Städte und Gemeinden den Schulbehörden Grundsatzbeschlüsse und Konzeptentwürfe vorlegen. Weitere Details können später nachgereicht werden. Das erklärte Kultusminister Rau gestern in einem Gespräch mit Gemeindetagspräsident Roger Kehle.

Die Änderung des Schulgesetzes war erst am 30.07.2009 beschlossen worden. Viele neu gewählte Gemeinderäte konnten erst nach den Sommerferien die politische Arbeit aufnehmen. Daher ist der Termin für die Beantragung der neuen Werkrealschulen äußerst knapp. Als weiterer Antragstermin für neue Werkrealschulen, die im Schuljahr 2011/12 starten wollen, steht der 30.09.2010 in Aussicht.

Weitere Modellversuche wird es bei der Kooperation von Hauptschulen und Realschulen geben. Große Bedeutung hat das für Städte und Gemeinden, die eine Realschule, aber nicht genügend Schüler für eine zweizügige Werkrealschule haben. Hier kann es sinnvoll sein, Hauptschülern den Weg zur Mittleren Reife in Zusammenarbeit mit der Realschule zu öffnen.
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